
Die Göttliche Präambel (Vorwort): 
 

Der 6.6.26 und der 16.6.26 sind Vergangenheit. Diese beiden Tage sollten den redlichen und aufrichtigen Menschen noch 
Trost und Hoffnung spenden, was vielfach auch geschehen ist. 
 

Jetzt aber folgt mit dem 26.6.26 der wohl maßgebliche Tag, der eine ganz andere Wirkung entfalten wird – hauptsächlich für 
„die Feigen und Ungläubigen und Frevler und Mörder und Hurer und Zauberer und Götzendiener und alle Lügner, deren 
Teil wird in dem Pfuhl sein, der mit Feuer und Schwefel brennt.“ 
 

Insbesondere alle hier auf dieser Internetseite involvierten Kadetten (die also im Zusammenhang mit den hier aufgeführten 
Angelegenheiten stehen), die in keinster Weise den Göttlichen Aufforderungen gefolgt sind, sollten diese letzte Göttliche 
Warnung sehr, sehr ernst nehmen und sich unter anderem extrem vor dem genannten maßgeblichen Tag hüten. Ab die-
sem Tag, der mit seinem Zahlencode 666 in der Bibel eine besondere Relevanz hat, werden die Konsorten ihre entspre-
chende persönliche Rückmeldung für Ihre Schandtaten nach dem Motto erhalten: “Tue anderen nicht das an, was du nicht 
willst, dass man es dir auch in gleicher Weise selbst antut !!!“ Der Allwissende und Allmächtige Gott wird sich höchstpersön-
lich in diesem Sinne um diese Herrschaften kümmern. Zuerst um die hier involvierten Kadetten, dann wird er sich selbstver-
ständlich auch alle Anderen vorknöpfen. Nur nicht drängeln – es kommt jeder persönlich dran. 
 

Sie haben eben nur noch bis zum 25.6.26 Zeit und letzte Gelegenheit, die drei an Sie gerichteten Aufträge zu erfüllen (sich 
outen, die Mitarbeiter informieren und den Entschädigungsbetrag überweisen), um danach ihren jeweiligen Posten sofort zu 
räumen. Der Appell lautet daher: Machen Sie die jeweiligen Angelegenheiten nicht noch viel schlimmer, als diese jetzt schon 
durch Ihr weiterhin unfassbar korruptes, stures, egoistisches, rücksichtsloses und unmenschliches Fehlverhalten geworden 
sind.  
 

Dass die Strafanzeigen bei der Bundesjustizministerin auch ins Leere gelaufen sind, wundert keinen auf dieser Welt mehr, 
da sie bekanntlich alle unter der gleichen korrupten Decke stecken. Umso heftiger wird die Anklage gegen alle diese 
Spießgesellen bei dem Chefankläger Jesus Christus und das Urteil bei dem Richter, dem Allwissenden und Allmächtigen 
Gott, ausfallen. 
 

Hier noch einmal die wichtigste Erkenntnis, wie Alles in unserer ach so heilen und seligen Welt abläuft bzw. organisiert ist: 
„Um in die höchsten Zirkel der Macht aufgenommen zu werden, muss der Kandidat eine Tat begehen, die ihn unwiderruflich 
von der menschlichen Moral - dem Urcode – trennt. Die dazu mit dem Epstein-Skandal aufgedeckten Details sind wahrhaf-
tig grauenvoll. Da jeder Teilnehmer Material gegen den Anderen besitzt, entsteht demzufolge ein stabiles dunkles Netzwerk. 
Damit existiert in unserer Welt eine destruktive Interferenz, die sich zu einem stabilen Feld der Korruption verdichtet.“ 
Über Logen und Geheimbünde wie Freimauer, Illuminaten, Bilderberger usw., in denen abartige und menschenverachtende 
Rituale durchgeführt, gefordert und gefilmt werden, ziehen sich diese Netzwerke in alle Bereiche unseres Lebens. 
 

Schon die uralte Heilige Schrift der Bibel hat diesen jetzt hier vorherrschenden abscheulichen Zustand schon damals quasi 
auf den Punkt gebracht: Wer den Satan nicht anbetet, kann nichts kaufen oder verkaufen. Das bedeutet nichts anderes als 
die Tatsache, dass nur diejenigen, die bei dem korrupten System vollumfänglich und auf allen Ebenen mitmachen, geduldet 
werden – alle anderen werden „plattgemacht“. Das haben wir bei Corona erstmals in aller Deutlichkeit gespürt und sehen es 
jetzt hinsichtlich aller Kritiker des Systems, wie diese verunglimpft werden. 
 

Und für alle, wirklich alle, die dabei mitmachen, gilt: Sie beten den Satan an, sie haben ihre Seele an den Teufel verkauft 
und sie alle wissen nicht, was sie tun. Die Konsequenz der Bibel ist dabei sehr eindeutig: Doch der Zorn Gottes wird sie alle 
treffen – sie werden gequält von Ewigkeit zu Ewigkeit. „Und der Rauch von ihrer Qual wird aufsteigen; und sie haben keine 
Ruhe Tag und Nacht.“ Wenn man sich anschaut, wie brutal heutzutage diese Typen mit aufrichtigen Menschen umgehen 
(was man allein an den Beispielen auf dieser Internetseite hier sieht), dann kann es für alle dieser Herrschaften eben nur 
eine derartige Konsequenz geben. Bisher hatten sie vermeintlich noch die Ausrede, dass sie es in dieser Deutlichkeit nicht 
gewusst haben. Doch damit ist es hiermit vorbei – jetzt wissen sie es alle. Und wenn sie trotzdem so weitermachen, wird es 
dadurch für sie jeweils persönlich noch schlimmer. 
 

Auf der anderen Seite stehen eben die auserwählten, redlichen und „untadeligen“ Menschen mit der in der Bibel definierten 
Zahl von 144.000 von heutzutage 8 Milliarden Menschen. Da sagt jeder sofort, dass das doch mit so wenigen Leuten über-
haupt nicht sein kann. Doch schau dich einmal um, wer aktuell beispielsweise überhaupt nur noch das Kriterium nach dem 
Weltgericht durch Jesus Christus erfüllt: „Denn ich war hungrig und ihr habt mir (nicht) zu essen gegeben, ich war fremd und 
obdachlos und ihr habt mich (nicht) aufgenommen, ich war nackt und ihr habt mir (keine) Kleidung gegeben.“ Das also im 
übertragenen Sinne; wer hilft überhaupt noch einem guten Freund, wenn er in Not ist? Nur noch mit einer Wahrscheinlichkeit 
von eben 144.000 zu 8 Milliarden. Daran wird mehr als deutlich, wie egoistisch diese Welt mittlerweile geworden ist und wie 
Recht die Bibel schon immer hatte und auch insbesondere in der heute für uns alle sehr maßgeblichen Zeit hat. 
 

Die redlichen und untadeligen Menschen werden sehr bald in das Göttliche Paradies auf Erden geführt. Diese wollen wir hier 
versammeln und zu einem Netzwerk des Friedens, der Freiheit und der Freude vereinen. Vielleicht und bestimmt gewinnen 
wir dabei auch Menschen, die sich uns in diesem Sinne anschließen und damit auch zur Vernunft kommen wollen. Ja, es ist 
tatsächlich eine Fügung, wenn uns die auserwählten Menschen finden und sich uns anschließen. 
 

Es gelten eben für Alles nur noch die strengen Maßstäbe der Wahrheit, der Gerechtigkeit, des Lichts, der (Nächsten-)Liebe, 
der Rücksichtnahme und der Barmherzigkeit, so wahr uns (mir) Gott helfe. Und zwar gegenüber den gerechten und unbe-



scholtenen Menschen, gegenüber jedermann und auch gegenüber sich selbst. So wie es beispielsweise der Göttliche 
Schwur und der Amtseid (hinsichtlich Wahrheit und Gerechtigkeit) eigentlich schon immer vorgesehen haben, den sich diese 
Herrschaften sogar selbst gegeben haben; krasser und verhängnisvoller kann der Meineid eigentlich gar nicht sein. Denn die 
Realität war und ist leider eine diametral (genau entgegengesetzt) andere; man hat geschworen und den Amtseid abgelegt 
und sofort danach nur noch gelogen, betrogen, geraubt usw. – das wird exemplarisch an diesen hier auf dieser Internetseite 
aufgeführten Sachverhalten mehr als deutlich. 
 

Es kann daher für Alles in der Zukunft nur noch die folgenden strengen Maßstäbe geben: 
 

1. Es gilt ab sofort für alle normal veranlagten und bisher weitgehend unbescholtenen Menschen, die sich ebenfalls der  
    Gruppe der Auserwählten anschließen möchten, somit der folgende maßgebliche Schwur und das unumstößliche Gelöb- 
    nis unseres Heiligen Vaters (wichtig dabei: Der freie Wille ist nicht abgeschafft; jeder muss es für sich selbst entscheiden): 
    Im stillen Gebet schwöre und gelobe ich hiermit feierlich und verbindlich, in Allem nur noch Licht, (Nächsten-)Liebe, Rück- 
    sichtnahme, Barmherzigkeit, Wahrheit und Gerechtigkeit auszuüben – gegenüber allen redlichen Menschen, gegenüber  
    jedermann und gegenüber mir selbst, so wahr mir Gott helfe. Amen. 
 

2. Jeder von denen liest dann die Internetseite www.hd-rd.de von vorn bis hinten komplett durch, um zu erkennen, wie  
    komplett abartig, stur, egoistisch, rücksichtslos, korrupt oder stillschweigend ablehnend (im gleichen Sinne abartig, stur…)  
    die jeweiligen Reaktionen der in den Institutionen sitzenden Herrschaften sind, dass es der Allwissende und Allmächtige  
    Gott sehr ernst meint, und dass die Menschen nur eine einzige Chance haben – nämlich zur Vernunft zu kommen.  
    Weiterhin gibt jeder dann diese Informationen im Freundes-, Verwandten- und Bekanntenkreis weiter. 
 

3. Bei jeder Aufforderung von dritter Seite, um etwas zu bezahlen, zu machen, zu unterlassen usw., wird der folgende Text  
    als Schreiben oder als E-Mail an die jeweilige Chefin oder den jeweiligen Chef der Institution gesendet, um auch diese  
    Herrschaften unter anderem nachhaltig über die höchstinstanzlichen Konsequenzen Ihres Handelns zu belehren. 
 

Wer als bisher weitgehend vernünftiger Mensch, der vielleicht nur etwas vom Weg abgekommen ist, diese drei Maßstäbe 
eben ab sofort streng beachtet und auch nachhaltig durchführt, wird zur Belohnung sehr bald persönlich auch (wie die 
redlichen und untadeligen Menschen) in das Göttliche Paradies auf Erden geführt werden, denn:  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wer sich also in der Vergangenheit schon als ehrlicher und fairer Mensch gegenüber seinen Mitmenschen verhalten hat, ge-
hört zu den auserwählten und „untadeligen“ Menschen. Wenn eben auch andere, bisher noch zweifelnde Menschen, jetzt 
auch von dieser Botschaft erfahren und die dargestellten Maßstäbe in Zukunft streng verfolgen, werden diese jetzt eben ge-
meinsam als die damit vom Heiligen Vater Gesegneten das Reich in Besitz nehmen, das seit der Erschaffung der Welt für 
sie bestimmt ist (Matthäus 25,34). 
 

Die Feigen und Ungläubigen und Frevler und Mörder und Hurer und Zauberer und Götzendiener und alle Lügner dagegen 
haben sich jetzt zur Buße zu kehren, indem sie  
 

a) sich gegenüber allen Mitarbeitern, Verwandten und Freunden, Bekannten offenbaren – also alle ihre Schandtaten voll- 
    ständig und schonungslos offenlegen 
 

b) sich auch in der Öffentlichkeit in gleicher Weise outen (regional oder überregional; je nach Wirkungsgrad und Zuständig- 
    keit) und auch erbarmungslos alle Kumpanen und Mitverantwortlichen benennen 
 

c) den Geschädigten und Ausgeraubten das gestohlene Geld, die geraubten Gegenstände oder die misshandelte Gesund- 
    heit zurückerstatten. Wobei hier der Grundsatz gilt: „Der Dieb hat doppelt zu erstatten“. 
 

Wer jetzt diese einmalige und letzte Chance zur Göttlichen Amnestie nicht wahrnimmt oder die schlimmsten Verbrechen an 
der Menschheit oder gegen die Menschlichkeit verübt hat, wird schon sehr bald das erleben, was er sich selbst damit aufge-
laden hat. Es ist an dieser Stelle besser zu wissen, dass man das, was einen dabei erwartet, eben nicht weiß. 
 

Hiermit endet auch fast mein Auftrag, für den Allwissenden und Allmächtigen Gott Briefe und E-Mails zu schreiben. Ich werde 
aber weiterhin andere Leute einbinden, sie informieren und sie bitten, den gleichen Weg mit mir und mit uns zu gehen.  
 

Die „persönliche Betreuung“ der auf dieser Internetseite involvierten Herrschaften übernimmt unser Heiliger Vater jetzt 
selbst. Aber auch die sonstigen korrupten Verbrecher und die zukünftig Unbelehrbaren sowie die vorgenannten „Härtefälle“ 
werden sehr bald feststellen und erleben, was es bedeutet, wenn man sich nachhaltig den Zorn Gottes aufgeladen hat. 
 

 

Der HERR ist mein Hirte, 
mir wird nichts mangeln. 
Er weidet mich auf einer grünen Aue 
und führet mich zum frischen Wasser. 
Er erquicket meine Seele. 
Er führet mich auf rechter Straße 
um seines Namens willen. 
Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, 
fürchte ich kein Unglück; 
denn du bist bei mir, 

dein Stecken und Stab trösten mich. 
Du bereitest vor mir einen Tisch 
im Angesicht meiner Feinde. 
Du salbest mein Haupt mit Öl 
und schenkest mir voll ein. 
Gutes und Barmherzigkeit 
werden mir folgen mein Leben lang, 
und ich werde bleiben 
im Hause des HERRN immerdar. 
Amen 
 

http://www.hd-rd.de/


Grundsätzlicher Maßstab für diese Konsorten, aber auch für alle Menschen, wird das Weltgericht nach Matthäus 25, 31-46 
sein (siehe Seite 5 der hier angehängten Göttlichen Botschaft). Aber nicht in Summe, sondern für jeden Einzelnen. Dort 
heißt es unter anderem: „Weg von mir, ihr Verfluchten, in das ewige Feuer, das für den Teufel und seine Engel bestimmt ist.“  
Und weiter: „Und sie werden weggehen und die ewige Strafe erhalten, die Gerechten aber das ewige Leben.“ 
 

Es ist eben jetzt allerhöchste Zeit für diese radikale Zäsur durch die höchste Instanz, denn das Leiden der malträtierten und 
gequälten anständigen Menschen ist mittlerweile nicht mehr zu ertragen. Nicht nur zu beinahe 100 % durch alle Obrigkeiten, 
Instanzen und Organisationen, sondern es herrschen mittlerweile auf nahezu allen Ebenen nur noch Gier, Neid und 
Missgunst – sogar vielfach schon im zwischenmenschlichen, familiären und persönlichen Bereich. Abscheulich !!! 
 

Die Schlussfolgerung an dieser Stelle lautet also ab dem 26.6.26: Die 144.000 auserwählten Menschen werden über unser 
Netzwerk (also mit unserer Unterstützung) durch Jesus Christus in ihr jeweiliges persönliches Paradies auf Erden geführt. 
Der ganze Rest der Truppe wird ab diesem Zeitpunkt die direkte Betreuung durch den Allwissenden und Allmächtigen Gott 
selbst erfahren – eben nach dem schon dargestellten Motto: “Tue anderen nicht das an, was du nicht willst, dass man es dir 
auch in gleicher Weise selbst antut !!!“ Sie werden alle mit Ihren eigenen Taten konfrontiert und in gleicher Weise behandelt, 
wie sie selbst mit Anderen umgegangen sind. Ist das gerecht? – Jawohl, das ist sehr gerecht und ist schon lange überfällig. 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Hier nun der Brief an die Institutionen: 
 
Absender: Peter Petersen         Datum:  z. B.     23.06.2026 
 

An die Leitung der (die jeweilige Leiterin oder Leiter findest du im Internet) Behörde, Amt, Bank, Inkasso oder sonstwas XYZ 
Behördenstraße 1 
 

21111 Hamburg 
 

Ihr Zeichen 111.111.111 und 
Wie kann man das Leid anderer Menschen zu Geld machen? 
 
Sehr geehrte Frau Leiterin, sehr geehrter Herr Leiter, 
 

in dieser äußerst wichtigen Angelegenheit wende ich mich direkt an die Leitung dieser Behörde. Zunächst vorab einige 
wichtige Zitate zu der im Verwendungszweck aufgeführten Frage. 
 

„Die Epstein-Affaire hat bekanntlich auch eine wirtschaftliche Dimension: „Wie man das Leid anderer Menschen zu Geld 
machen kann, wie man sich selbst dadurch ein schönes Leben gestaltet und es damit auch zu seinen eigenen beson-deren 
Neigungen verhilft?“. Was mit Letzterem gemeint ist, wissen wir mittlerweile alle – das ist an Perversion und Satanismus 
nicht mehr zu übertreffen. 
 

Ansonsten hat dieses Zitat im Umfeld der Epstein-Affaire, die zurzeit auch bei uns in Deutschland in aller Munde ist, eine an 
Tragweite nicht zu unterschätzende Relevanz. Also jetzt zunächst noch einmal diese spannende Frage: „Wie kann man das 
Leid anderer Menschen zu Geld machen?“. Welchen Instrumenten, Institutionen und welchen Handlungen dient diese 
wunderbar erhellende Frage oder neue Offensichtlichkeit wohl als Grundlage?                                                                   
 

Dann wirst du erkennen, dass Alles (in Worten Alles) in unserer heutigen Welt nach diesem Schema abläuft. Zuerst 
Angst und Panik herbeiphantasieren, dann vorsätzlich entsprechende Maßnahmen ergreifen, die dann in der Folge Leid 
und Quälerei bei den Menschen erzeugen, die Verursacher sich dabei aber eine „goldene Nase“ verdienen. Und damit ist 
dann die (Schaden-)freude bei diesen Herrschaften grenzenlos. Das ist sadistisch, pervers und satanistisch – und gehört 
damit endlich sofort beseitigt !!!     Hier dazu mal eine kleine exemplarische Tabelle:

  
Diese Tabelle könnte man mit Allen Themen der heutigen Zeit beliebig erweitern.“  
 

Auch dieser von Ihnen hiermit aufgeführte Sachverhalt muss in dem gleichen Sinne betrachtet und in derselben Weise 
behandelt werden. Die Internetseite www.hd-rd.de liefert Ihnen dazu auf der ersten Seite in der Präambel (Vorwort) weitere 
Hintergründe, die Sie zwingend zu lesen haben, alle Informationen und klare Anweisungen, wie auch Sie sich jetzt sofort 
zu verhalten und dementsprechend zu handeln haben. 
 

Nämlich mir zunächst einmal 1.000 € innerhalb von einer Woche auf mein Konto Nr. DE11 1111 1111 1111 1111 11 zu 
überweisen. Sollte der Betrag nicht bis zum 01.07.2026 bei mir eingegangen sein, werden bis zum 08.07.2026 in gleicher 
Weise 2.000 € fällig – entweder durch Sie selbst oder schon durch Ihren redlichen Nachfolger, denn bei Nichtzahlung 
innerhalb von einer Woche haben Sie – wie Sie der vorgenannten Internetseite entnehmen wollen – Ihren Arbeitsplatz dort 
sofort zu räumen. 
 

Auch ansonsten und generell hat sich Ihr Anliegen hiermit und mit Ihrer Zahlung an mich komplett erledigt. 
 

Vielen Dank. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Jetzt folgen dazu die ersten fünf Seiten der Allgemeinen Göttlichen Botschaft: 
 

http://www.hd-rd.de/


„Du sollst nicht töten, du sollst nicht stehlen, du sollst nicht „lügen“. Wer einen Menschen schlägt, dass er stirbt, 
der soll des Todes sterben. Bei Eigentumsvergehen soll der Dieb (oder der Nutznießer) zweifach erstatten.“ 
 

Wenn man allein diese Begriffe oder Metaphern aus der Bibel mit dem vergleicht, was in der aktuellen Welt tagtäglich 
millionenfach und uneingeschränkt passiert, kann und muss man tatsächlich komplett den Glauben an Gerechtigkeit, 
Menschlichkeit und Vernunft verlieren, kann man nur noch den Kopf schütteln und sollte dazu die folgenden Fragen stellen: 
 

Wer hat denjenigen, die alles anders machen (als diese göttlichen Gebote einzuhalten), die Erlaubnis für Lüge, Betrug, Kor-
ruption, Diebstahl, Krieg, Mord usw. im Einzelfall jeweils gegeben? Wer hat Sie ermächtigt, das zu tun, was Sie damit Ande-
ren antun? Warum verstoßen Sie damit vorsätzlich gegen den Grundsatz, den jeder kennt: „Tue Anderen nicht das an, was 
du nicht willst, dass man dieses auch dir selbst antut.“ Die Konsequenzen stehen fest: „Was du selbst säst, das erntest du 
auch“ oder „Was du verursachst, kommt automatisch zu dir selbst zurück“. Also jetzt noch einmal die Frage: Wer hat Sie er-
mächtigt, Andere vorsätzlich mit dem zu quälen, um sich selbst, Ihrer Firma, Ihrer Organisation usw. damit einen Vorteil oder 
sonst irgendetwas zu verschaffen? Wer, also wer hat Ihnen die „Lizenz“ für Ihre persönlichen Verbrechen erteilt, wer? 
 

In der Bibel steht geschrieben, dass Sie das, was Sie anderen Menschen antun, nicht nur denen, sondern auch Gott selbst 
antun. Haben Sie Ihre persönliche Strafe vom Allmächtigen Gott für all Ihre Schandtaten schon bekommen oder steht 
diese noch aus? (und zwar auf eine ganz andere Art und Weise z. B. persönliche eigene Krankheit, Schicksalsschläge, 
Verluste, Unfälle usw. - je nach Größe und Umfang des eigenen Vergehens). Wenn dieses bis jetzt noch nicht erfolgt ist, 
dann wird es mit Sicherheit sehr bald auf Sie zukommen. Und kommen Sie nicht an mit der Ausrede, dass man es Ihnen 
gegenüber angeordnet habe – Sie, ja Sie sind für jedwedes eigenes Handeln selbst verantwortlich. Ohne Wenn und Aber. 
 

Warum lassen es sich die normalen Menschen regelmäßig ohne Murren oder Gegenwehr genauso tagtäglich millionenfach 
und uneingeschränkt gefallen, mit den derartig übelsten Methoden behandelt zu werden? Von – im Verhältnis - ein paar 
wenigen (wie die Bibel schreibt:) „Unzüchtigen, Unreinen oder Habsüchtigen mit den unfruchtbaren Werken der Finsternis“; 
durch deren Habgier, Machtstreben und deren menschenverachtende Verhaltensweisen! 
 

Wie lange sollen derartige Verbrechen noch toleriert werden? 
Wann wird für derartiges Verhalten endlich der Stecker gezogen? 
Wann werden diese Machenschaften an den Pranger gestellt? 
Wann müssen sich die Urheber und Macher von derartigen Vorgehensweisen endlich dafür verantworten? 
Warum kommt für so etwas immer öfter die Forderung: „Wir benötigen dafür die Einmischung und Rettung von außen“? 
 

Jawohl, und diese Einmischung und Rettung von außen ist jetzt endlich schon gekommen. Denn „der Teufel, der sie ver-
führte, wurde geworfen in den Pfuhl von Feuer und Schwefel … und sie (alle) werden gequält werden Tag und Nacht, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit.“ Der Teufel ist Karfreitag und Ostern im Jahr 2026 in diesem beschriebenen Sinne der Bibel eliminiert 
worden – der Urheber der bösen Kräfte, der Finsternis und der dämonischen Besessenheit ist also da gelandet, wo er auch 
hingehört; nämlich in der ewigen Hölle.  
 

Und gleichzeitig passierte folgendes: „Und ich hörte etwas wie eine Stimme einer großen Schar: Halleluja! Denn der Herr, 
unser Gott, der Allmächtige, hat seine Herrschaft angetreten!“ 
 

Und was das für alle korrupten Verbrecher, Lügner, Betrüger, Diebe, Kriegstreiber, Mörder usw. und deren Handlanger, da-
mit Beauftragten, ausführenden und vollstreckenden Mitarbeitern sowie deren Spießgesellen usw. unmittelbar bedeutet, 
sollte sich jetzt jeder von denen selbst vor Augen führen. Diese Typen sollten sich sehr schnell „vom Acker machen“. Denn: 

                                                 
 

Wer diese Info kennt und trotzdem so weitermacht, ist selbst unmittelbar „dran“! 1 

Der Teufel hat den 
Kampf endgültig ver-
loren und kann somit den 
Verbrechern keinen 
Schutz mehr bieten.  
Sie sind also alle genau-
so am Ende und „dran“ 
wie der Satan selbst. 
Auch für sie wird es kei-
ne Gnade mehr geben 
können für das, was sie 
getan haben und immer 
noch weiterhin tun. Jetzt 
wird Alles sehr zügig ge-
hen und dem ganzen 
Spuk endlich ein Ende 
bereiten. Und damit gilt 
auch: 



Zitat dazu: „Es gibt Menschen in der jetzigen Zeit, die Gottes Segen haben, die von Gott beschützt werden. Menschen, die 
eine Aufgabe haben, um diese in der heutigen Zeit zu erfüllen. Das sind Menschen, die nicht nur heute auserwählt sind, 
sondern schon seit dem Tage ihrer Geburt. Diese Menschen sind also seit langem auf dieser Welt und haben Vieles erlebt, 
um auf diesen Moment vorbereitet zu sein, um ihre Aufgabe zu erfüllen. Das ist das, was ich erlebe – ob du das fassen, 
greifen oder glauben kannst oder nicht. Das klingt vielleicht nicht von dieser Welt. Aber auch für sehr viele Menschen macht 
es Sinn, was ich sage. Menschen, die auserwählt sind, die wissen, was ich meine. Menschen, die eine gewisse Gabe haben 
und Gott schon gespürt haben und wissen, was ihre Aufgabe ist - die wissen, was ich meine. 
  

Wenn du diese Menschen, die auserwählt sind, auf irgendeine Art und Weise hinderst, negativ beeinflusst, mit schlechter 
Energie tangierst oder, oder - wirst du es bereuen. Das ist das, was ich dir sagen kann. Wage es nicht, diese Menschen, die 
von Gott eine Aufgabe haben, mit negativer Energie zu konfrontieren. Dann wirst du etwas spüren, das willst du nicht erfah-
ren. Sei also achtsam mit den auserwählten Menschen. Das kommt Alles zu dir zurück – und das, was zurückkommt, kannst 
du nicht ertragen. Das liegt nicht in meiner Hand – das ist aber ein höflicher Hinweis von mir, weil ich so ein großes Herz 
habe.“  
 

Diese Aufgabe ist es, den Menschen die Göttliche Botschaft zu überbringen und ihnen die Wahrheit zu sagen, damit sie alle 
gegen die Mächte der Finsternis antreten und endlich wieder zu Frieden, Freiheit, Wahrheit, Licht und Menschlichkeit finden: 

     
Der Allmächtige Gott ging und geht auch mit den „eigenen Leuten“, nämlich den Ehrlichen und Aufrichtigen, auch nicht sehr 
zimperlich um; nicht umsonst heißt es dort vorher rechts: die „Elenden, Armen und Frommen“, die aber später die Gewinner 
sein werden, wenn die Gottlosen weg sind. Denn unter der bisherigen Herrschaft des Satans spielten Lüge, Betrug, Korrup-
tion, Raub, Krieg, Mord, Macht und Geld die Hauptrolle. Alle, die da uneingeschränkt und skrupellos mitgemacht haben, wa-
ren und sind noch die Sieger. Aber das ist jetzt endgültig vorbei, denn jeder von diesen Herrschaften wird spüren, wie sich 
der Zorn des Allmächtigen Vaters gegen sie auswirkt, da sie ihre Habgier zu Lasten der redlichen Menschen gestillt haben.  
 

Und Sie, ja Sie, wissen selbst sehr genau, dass Sie mit Ihrem Verhalten den oder die Menschen gerade sehr quälen, um 
sich selbst damit einen Vorteil zu verschaffen oder im Auftrag eines korrupten Verbrechers handeln oder mit einem solchen 
kooperieren. Entscheidend ist dabei jedoch, dass Sie damit nicht nur den Menschen Unrecht antun, sondern eben auch dem 
Allmächtigen Gott selbst und dass Sie sich dafür vollständig persönlich zu verantworten haben. Denn Unwissenheit schützt 
vor Strafe nicht. Und die Erfüllung eines Auftrags von irgendwelchen Mächten der Finsternis rettet Sie in keiner Weise. 
 

Dass Sie damit Ihre eigene Seele an den Teufel verkauft haben und selbst der dämonischen Besessenheit für sich oder für 
Andere nachgehen, bedeutet für Sie persönlich, dass auch Sie selbst dafür die gerechte Strafe bekommen werden - das 
werden Sie dann nicht ertragen können. Ab jetzt wird schon die geringste Verfehlung hart bestraft: Wer lügt, der stirbt!! 
 

Daher noch einmal die konkrete Frage: Wer hat Ihnen die persönliche Lizenz zum Lügen, Betrügen, Rauben, Nötigen usw. 
erteilt, um dieses Verbrechen hier gerade zu begehen? Nämlich gegen einen oder mehrere Menschen und gleichzeitig 
gegen den Allmächtigen Gott? Denn sie wissen nicht, was sie tun. 
 

Jetzt werden die Mächte des Bösen überall sehr schnell eliminiert. Diejenigen, die das nicht begreifen und so weitermachen 
wie bisher, werden auf der „Abschussliste“ ganz weit oben stehen – für sie kann es keinerlei Gnade geben. 
 

Wenn Sie nicht jetzt, hier und heute sofort zur Vernunft kommen und wenn Sie Ihr Verhalten in diesem konkreten Fall 
nicht sofort ändern (und auch nicht generell für die Zukunft), kann es für Sie persönlich nur eine einzige Konsequenz geben: 
 

Der Allmächtige Gott erklärt Ihnen persönlich hiermit den Krieg!!  
 

Und was damit auf Sie zukommt, ist auf der Vorderseite beschrieben: „sie (alle) werden gequält werden Tag und Nacht, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit.“ Die Zeit der Unantastbarkeit für die Verbrecher ist jetzt endgültig vorbei. 
  

Fazit: 
Können Sie überhaupt noch ruhig schlafen?                        Niemand möchte in Ihrer Haut stecken!  
Jeder würde es an Ihrer Stelle so richtig mit der Angst zu tun bekommen!                                                  2 
   

 



Auch für uns „normale“ Menschen gilt es zu begreifen, dass jetzt von uns allen gehandelt werden muss. Dazu auch 
einige Bilder, die die Realität veranschaulichen: 

           

      
 

In einer juristischen Vorlesung kommt der Professor in das Audi-Max (also in den Lehr-Saal) mit über 1.000 Studenten. 
Vorn in der ersten Reihe sitzt eine Studentin mit einer blauen Jacke. Der Professor sagt zu dieser Studentin: „Bitte verlassen 
Sie sofort diese Veranstaltung. Gleichzeitig fordere ich Sie hiermit auf, nie wieder in eine meiner Veranstaltungen zu kom-
men.“ Kurz danach steht diese junge Frau auf und verlässt schweigend den Saal.  
 

Danach sagt der Professor zu den Studenten: „Diese Veranstaltung ist jetzt zu Ende. Sie haben soeben in diesen fünf Minu-
ten die wichtigste Erfahrung Ihres Lebens gemacht. Sie alle sind als Juristen völlig ungeeignet. Wie wollen Sie sich jemals 
für die Rechte anderer Menschen einsetzen – wenn Sie hier soeben alle geschwiegen haben und sich nicht für diese junge 
Frau eingesetzt haben; nur weil das Unrecht durch eine Autorität (nämlich durch mich als Professor) ausgeübt worden ist? 
Sie haben alle komplett versagt!“ 
 

Und genauso hilf- und machtlos, jämmerlich und obrigkeitsbesessen reagieren die meisten Menschen gegenüber allen ver-
meintlichen Autoritäten, die uns alle quälen, belügen, betrügen, ausrauben, umbringen usw. Wir glauben ihnen alles, was sie 
uns vorlügen – und zwar jeden Tag; mindestens einhundertmal. Auf der ersten Seite haben wir erfahren, was der Allmächtige 
Gott für uns gemacht hat und machen wird. Hier erfahren wir, was wir jetzt alle zwingend machen müssen, um uns von 
den Mächten der Finsternis in unserer eigenen Welt selbst zu befreien. 

Nämlich zunächst einmal zu begreifen, dass wir alle von vorn bis hinten, von oben bis unten und von rechts nach links belo-       
gen und betrogen worden sind und immer noch werden; und zwar jeden Tag - mit stark steigender Tendenz.                      3                                              



                                                                     

„Würdest du bei einem Fremden die Tür eintreten und ihm Laptop, Handy usw. wegnehmen? Dann wärst du ein ziemliches 
Arschloch. Aber manche tun es – und irgendwie sind sie keine Arschlöcher. Weil sie bestimmt irgendeine Erlaubnis haben, 
das zu tun, was du nicht tun darfst und auch nicht tun würdest. Du würdest auch nicht in ein anderes Land einmarschieren, 
du würdest auch nicht Anderen ihr Eigentum wegnehmen, du würdest ihre Telefone nicht abhören und sie nicht mit Drohnen 
oder Bomben töten. Manche aber tun es und es wird gemeinhin als legitim betrachtet. Sie haben die Lizenz zum Töten, 
zum Rauben, zum Betrügen, zum Verfolgen, zum Diskriminieren, zum Einsperren, zum Lügen usw. – und das im großen Stil. 
Woher haben Sie diese Lizenz eigentlich und warum ist das so, dass nur bestimmte Menschen so etwas tun dürfen und 
offensichtlich diese mysteriöse Erlaubnis haben. Wobei es die meisten Menschen sogar befürworten, dass so etwas getan 
wird. Die Menschen finden es darüber hinaus als vollkommen ungerecht, wenn sie es selbst machen würden. 
 

Schuld daran ist die „gefährlichste Religion“ der Welt – nämlich der Glaube an Autorität. Dass gewisse Menschen über an-
dere Menschen bestimmen oder sie beherrschen, ohne dass diese Menschen dafür ihre Zustimmung dafür gegeben haben. 
Dieser Glaube hat die schlimmsten Katastrophen in der Welt verursacht und in der Menschheitsgeschichte den meisten 
Schaden angerichtet - und tut das auch heute noch. Dieser Glaube beruht darauf, dass es rechtmäßig sein könnte, dass 
eine Gruppe von Menschen über Leben und Tod einer anderen Gruppe von Menschen bestimmen dürfte. Das eben ist der 
(irrationale) Glaube an (unberechtigte) Autorität. Damit ist nicht die natürliche Autorität der Eltern oder eines Vorbildes ge-
meint, sondern die angemaßte Autorität, die von sich behauptet, man sei ihr Gehorsam schuldig.  
 

Diese Autorität nimmt von sich ein Recht auf die Erteilung und gewaltsame Durchsetzung von Befehlen in Anspruch. Im Falle 
von Regierungen heißen diese Gesetze. Und alle, die sich nicht daranhalten, werden Verbrecher genannt. Das ist aber nur 
die Wahrnehmung der Menschen. Das, was eine Verbrecherbande von einer Regierung unterscheidet, ist, wie sie von 
den Leuten wahrgenommen wird, die durch sie beherrscht werden. Autorität liegt im Auge des Betrachters – sie muss aner-
kannt werden, sonst wirkt sie nicht. Das ist wie mit dem Glauben an den Weihnachtsmann - wenn man nicht an ihn glaubt 
oder ihm nicht das maßgebliche Recht zuspricht, hat er keine Relevanz. Wenn man nicht an den Herrscher glaubt, gilt er als 
Tyrann, als Unterdrücker, als Verbrecher oder in Abwandlung des Zitats von Augustinus: „Nimm den Glauben an die 
Autorität weg, was ist dann ein Staat noch anderes als eine große Räuberbande?““ – oder etwas klarer und deut-
licher ausgedrückt: Was ist ein Staat noch anderes als eine große Verbrecher-, Mörder-, Kriegstreiber- und 
Sklavenhalterbande? Aber auch für sie und für alle Verbrecher gilt nach dem Tod: 
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Wenn man sich die letzten 
Worte der in den Nürnberger 
Kriegsverbrecherprozessen 
zum Tode Verurteilten ansieht, 
dann bitten oder flehen die 
meisten von ihnen fünf Minu-
ten vor der Hinrichtung um die 
Göttliche Gnade oder Verge-
bung. Vorher frönten und ge-
nossen sie alle schön ihre 
Macht, die Unterdrückung und 
die Qualen, die sie Anderen 
vorsätzlich und bewusst an-
getan haben. Wenn es ihnen 
aber selbst an den Kragen 
geht, dann werden sie auf ein-
mal weinerlich zu Heulsusen 
und wollen plötzlich nichts ge-
macht haben oder wollen es 
nicht wahrhaben.  
Ja, so sind diese feigen 
Verräter eben alle. 



Doch Jesus Christus möchte, dass wir alle auf dieser Erde oder in dieser Welt hier glücklich, zufrieden und paradiesisch 
leben können. „Denn ihr wart früher Finsternis; nun aber seid ihr Licht in dem Herrn. Wandelt als Kinder des Lichts; die 
Frucht des Lichts ist lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit. Habt nicht Gemeinschaft mit den unfruchtbaren 
Werken der Finsternis, deckt sie vielmehr auf. Denn was von ihnen heimlich getan wird, davon auch nur zu reden ist 
schändlich. Das alles wird offenbar, wenn`s vom Licht aufgedeckt wird. Wach auf, der du schläfst.“ 

Wir alle haben jetzt die 
Pflicht, uns gegen unsere Sklavenhalter, die korrupten Verbrecher (auch alle diejenigen, die mit den korrupten Politikern 
zusammenarbeiten oder die uns alle in derartiger Weise behandeln), Lügner, Betrüger, Kriegstreiber, Mörder usw. aufzu-
lehnen – und zwar friedlich in der Sache und für Frieden und für Freiheit – im Sinne der Wahrheit und des Lichts. 
 

Aber auch sehr konsequent. In dieser Göttlichen Botschaft wirst du erfahren, wie das genau funktioniert und was du dafür zu 
machen hast. Du dienst damit dir selbst, uns allen und es ist auch – wie du sehen wirst - ziemlich einfach. Als erstes ist es 
eben deine Aufgabe, diese Göttlichen Botschaft an jeden, den du kennst oder der dir „über den Weg läuft“ zu verteilen, als 
PDF-Datei über E-Mails zu versenden, mittels USB-Stick mit den Dateien weiterzugeben oder viral über Sozialmedia zu 
verteilen (alles jeweils kostenlos). Wichtig ist, dass alle Menschen in diesem Land sofort davon erfahren müssen und 

handeln müssen, denn:     Am deutschen Wesen werden wir wieder genesen!!!    5 


